
BM Hol berg erläut ert  den Mi t gliedern des  Rat es  di e aus  sei ner  Si cht  bestehende Not wendi gkeit, 

sich de m The ma Ge wer beflächent wi ckl ung zügi g zuzuwenden.   

 

Di e vor handene Ressource ent wi ckelter  Ge werbeflächen i n der  St adt  Ber gneust adt  habe  si ch 

aufgrund der  Veräußerung gr ößt er  Teile des  Gewer begebi ets „ Li ngest en“ auf  dort  akt uell  et wa 

5. 000 m² reduzi ert. 

Di e Best andsi mmobilie Ge wer begebi et  Ber gneustadt-Sohl  mit  13. 656 m²  und ei ner  unbebaut en 

Fl äche von 8. 810 m²  spi ele i m er nst haften Ansiedl ungsbe mühen,  ni cht  zul et zt  wegen der 

ungekl ärten Ver kehrsanbi ndung und der  Ei gentu msverhält nisse,  ei ne deutlich unt ergeor dnet e 

Roll e. 

Frei  wer dende I ndustrieareale,  wi e der  i nnerstädtische St andort  der  Bühl er- Bi ndl er  Gmb H an der 

Köl ner  Straße,  gelten als Best andsi mmobilie mit  vor handene m Gebäudebestand als  eher  schwer 

zu ver mar kt en und befänden sich i m Übri gen i m Fre mdei gent um.  

 

I m Kont ext  mit  den zul etzt  i nt ensi v gef ührten Di skussi onen u m di e Haushalte der  St adt 

Ber gneust adt  st elle si ch auch di e Frage,  i nwi e weit  neben deutlichen Ei nsparungen auch 

Ei nnah meverbesserungen zu deren l angfristi ger  Konsoli dierung  generiert  wer den könnt en.  Der 

Bür ger meister  greift  di esen Gedanken auf  und möcht e di e Qualifizierung  weit erer  Industrie-  und 

Ge wer begebi et e i ns  Zentrum der  wi rtschaftlichen Ent wi ckl ung der  Stadt  Ber gneust adt  der 

nächst en Jahre st ellen und un mittel bar  z. B.  di e baul eit planerischen Vorausset zungen hi erfür  i n 

di e Wege leiten.  

 

Hi erbei  spi elen di e Vorgaben der  Landesent wi ckl ungspl anung,  der  Regional pl anung und ni cht 

zul et zt  ei ne geei gnete For m der  wi rtschaftlichen Dur chführung sol cher  Maßnah men ei ne zentral e 

Roll e. 

Di e Landesent wi ckl ungspl anung ( LEP)  regelt  u.a.  di e flächensparende Si edungsent wi ckl ung  

sowi e di e Ent wi ckl ung der  Ge wer be-  und Industriegebi ete i m Land NR W ei nschl.  der 

Mögli chkeiten des Fl ächent ausches i m Rah men int erkommunal er Zusa mmenar beit.  

Parallel  zur  Ent wi ckl ung des  LEP NR W erfol gt  ei ne Neufassung des  Regi onal pl ans  auf  der 

Ebene des  Regi erungsbezirks  Köl n,  i nnerhal b dessen ei ne regi onal e Absti mmung über  di e 

Industrie-und Ge wer beflächenent wi ckl ung erfolgen muss  (si ehe auch Beschl ussvorl age Nr. 

0171/ 2015 – Rat vom 25.11. 2015). 

 

Das  I ndustrie-  und Ge werbeflächenkonzept  des  Oberbergischen Kr eises  weist  für  das  Gebi et  der 

St adt  Ber gneust adt  i ndustrielle bz w.  ge wer be mäßige Reserveflächen i n ei ner  Gr ößenor dnung von 

ca.  25 ha aus.  Hi erbei  handelt  es  si ch u m ca.  6, 2 ha I ndustrie-  und Ge werbefläche „ Am Dr ei ort “, 

wovon si ch ca.  di e Hälfte i m st ädtischen Ei gent um befi ndet,  sowi e u m ca.  18 ha Pot enzi alfläche 

„ Am Schl öt en II“, die sich bis auf 2, 2 ha kompl ett i m Fre mdei gent um befi ndet. 

 

Um di e Realisierung der I ndustrie-  und Ge wer beflächenent wi ckl ung auch unt er  den restri kti ven 

Haushaltsgesichtspunkt en ei ner  St ärkungspaktko mmune 1 zu er möglichen,  sollen di e 

verschiedenen For men pri vat wirtschaftlich-fi nanzi ellen Engage ment s  i n Er wägung gezogen 

wer den.  Di e bereits erfolgrei ch i n der  St adt  Langenfel d praktizierten Modelle der  Unt ernehmer-, 

Ei gent ümer- oder Invest orenbeteili gung könnt en hierfür als Beispi el dienen.  

 

Di e Frakti onen von CDU,  SPD,  FDP und UWG begr üßen es   ausdrückli ch,   di e i m 

Landesent wi ckl ungspl an,  de m Regi onal pl an und i m ei genen Fl ächennut zungspl an sowi e i n den 

Bebauungspl änen dargestellten Ge wer be-,  Industrie-  und Pot enzialflächen zu ent wi ckel n bz w. 



der Ent wi ckl ung zuzuführen.  

 

Di e Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen spri cht  si ch dagegen aus.  Si e sehe zwar  di e Not wendi gkeit, 

langfristi ge St euerei nnahmen zu generieren,  aufgrund der  vor handenen Industriebrachen sollte 

jedoch versucht  wer den,  di ese schnellst möglich und erstrangi g zu ver mar kten.  Ebenso soll e nach 

anderen Möglichkeiten gesucht werden, Ei nsparungen für den Haushalt zu generieren.  

 

Abschließend fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden Beschl uss:  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  di e im Landesent wi ckl ungsplan,  de m Regi onal pl an 

und i m ei genen Fl ächennut zungspl an sowi e i n den Bebauungspl änen dargestellten Ge wer be-, 

Industrie-  und Pot enzialflächen zu ent wi ckel n bzw.  der  Ent wi ckl ung zuzuführen.  Di e Ver walt ung 

wi r d beauftragt,  di e erforderlichen Maßnah men zur   Aufst ell ung z.B.  von Baul eit pl änen 

ei nzul eiten und durch Gespräche und Ver handl ungen nach Bet eili gungsfor men zu suchen,  di e 

pri vat wirtschaftliches  Engage ment  unt er   Ei nbezi ehung von I nvest oren und Ei gent ümer n 

er möglicht. 

 

 

 

 

 

 

 


